
Unser Universum — ein 
Hologramm (?) 

Visuelle Quanten- Informations- Teleportation des 
Planeten Merkur  durch FTL- (schneller als Licht?) 

Photonen Detektion 

Diese Aufnahme zeigt auf dem Hintergrund einer Raumsonden-Aufnahme der Merkur-
Oberfläche zusätzlich links im Bild das holographisch detektierte Abbild des Planeten 
Merkur, Ø 4880 km, der sich eigentlich in ca. 200 Mill. km Entfernung von uns befindet. 


Der Hintergrund wird vollständig von der Sonne ausgeleuchtet. Unterhalb der horizontalen 
Polarisationsebene in der Mitte dieses Detektors ist die dazugehörige detektierte 
spiralförmige, stehende Zeitwelle(?) zum Merkur sichtbar, die durch eine 4mm dünne 
Kristallglasschicht zwischen 2 Teildurchlässigen Spiegeln eingefangen ist. 


Diese, auch PSI Welle, Bohmsche Führungswelle oder auch das geheimnisvolle Einstein- 
Podolsky- Rosen- Band genannt, trägt unabhängig von Raum und Zeit alle Informationen 
des Planeten Merkur, die dann durch Interferenzpolarisationen diesen Planeten wie ein 
Hologramm vor der CCD- Cam in einer gebeugten Kugelwelle, die durch ein 
Beugungsgitter entsteht, am Rand der Optik abbilden.







 





Diese Aufnahmen vom 26. April 2004 sind mit Spiegelteleskop, 900mm, Ø114mm, 
12,5mm Okular und Okular-Sonnenfilter entstanden. Die Sonne bewegt sich hier oberhalb 
des Hologrammbildes und leuchtet die Merkuroberfläche scheinbar wie Materie ab


Oberfläche des Merkur

Aufgenommen durch die Mariner 10 Sonde 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